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Sport regional

Schwabenkanuten zu Gold in Pe-
king geführt hatte. In Markkleeberg
folgt auf Rang zwei nur Platz neun.
„Ich bin zu eng aus dem Aufwärts-
tor gefahren“, gibt sich Grimm
selbstkritisch und beweist am Sonn-
tag mit Rang zwei bekannte Ner-
venstärke. „Ich freue mich schon
auf die internationalen Rennen.“

Claudia Bär musste sich viel an-
hören. Sie glaubt, dass es einige
Leute gibt, die es nicht gut finden,
dass sie mit 31 Jahren noch durch
Slalomtore kurvt. Am Samstag
weint sie sogar im Boot, obwohl der
dritte Platz Auftrieb geben sollte.
Ihr Freund Sideris Tasiadis muntert

sie auf, und das zahlt sich aus. Mit
einem weiteren dritten Platz schafft
sie den Sprung ins Team.
● Der Enttäuschte Nichts wie weg.
Fabian Dörfler paddelt erst einmal
weit hinaus auf den See neben dem
künstlichen Wildwasserkanal. Der
27-Jährige war schon mehrmals
Weltmeister und sein Bundestrainer
Thomas Apel traute ihm eine domi-
nierende Rolle im deutschen Team
zu. Dörfler fühlt sich gut, aber be-
reits am Samstag steht fest, dass für
den Fan des Extrem-Wildwassers
die Qualifikation ein Schlag ins
Wasser ist. Was helfen Bestzeiten,
wenn sich Strafsekunden häufen?

tern 50 Strafsekunden bekommt,
weil er ein Tor nicht ordnungsge-
mäß befahren hat, kann das Rennen
als Muster ohne Wert abhaken.
„Das war eine strittige Entschei-
dung“, findet Canadierfahrer Side-
ris Tasiadis, als ihm am Freitag das
Handicap verpasst wird. Statt Rang
zwei steht nur Platz acht zu Buche.
Der ehemalige Junioren-Weltmeis-
ter lässt sich nicht beirren und fährt
zweimal auf Rang drei. Das reicht.

Auch Olympiasieger Alexander
Grimm macht es spannend. „Einfa-
che Lösungen sind offensichtlich
nichts für ihn“, rätselt Kajak-Bun-
destrainer Thomas Apel, der den

Auch in der Juniorenklasse sind
zwei Kanuten bereits am Samstag
am Ziel. Die Canadierfahrer Frede-
rick Pfeiffer (18, AKV) und Dennis
Söter (16, Schwaben) dürfen zur
Europameisterschaft. Pfeiffer ist
froh, dass sich der Stress der Abitur-
vorbereitung nicht auf den Slalom
ausgewirkt hat. Söter besucht erst
die 10. Klasse, ist dafür aber bereits
mit Silber bei den 1. Olympischen
Jugendspielen dekoriert. Franz
Strauß (AKV) gewinnt am Sonntag
und darf ebenfalls nach Banja Luka.
● Die Krimi-Spezialisten Im Slalom
ist die Zahl „50“ der Inbegriff des
Unglücks. Wer von den Kampfrich-

VON PETER DEININGER

Die Anfeuerungsrufe sind deutlich
zu hören, und es ist auch nicht zu
übersehen, wenn auf dem Kanal im
Kanupark Markkleeberg ein Augs-
burger Slalomfahrer den Kampf mit
dem Wildwasser aufnimmt. Jede
Fahrt wird von einer lautstarken
Karawane der Kollegen begleitet. Es
gibt viel zu tun für die Fangemein-
de: 18 Kanuten schicken die Schwa-
ben in der WM-Qualifikation an den
Start, der AKV bietet neun Spezia-
listen auf. Nach drei Rennen an drei
Tagen gibt es viele strahlende Ge-
sichter, aber auch eine große Ent-
täuschung. Ein Überblick:
● Die Nervenstarken Es ist Samstag-
abend: Hannes Aigner bringt sein
Kajak noch einmal in Position, rein
in Tor 23 und dann treibt er sein
Boot mit schnellen Paddelschlägen
durch die Lichtschranke. Ein Blick
auf die Anzeigetafel genügt, dann
reißt der 22-jährige AKV-Fahrer ei-
nen Arm nach oben. 105,46 Sekun-
den – diese Zeit reicht für einen
Spitzenplatz. Am Ende wird es Platz
zwei hinter Sebastian Schubert vom
KR Hamm. Da Aigner das Freitags-
rennen gewann, hat er seinen Platz
in der Nationalmannschaft sicher.
Denn nur zwei der drei Rennen
werden gewertet. „Jetzt kann ich
am Sonntag mein neues Boot aus-
probieren.“ Der Sportsoldat und
Student (BWL) hat souverän die
Last der Qualifikation abgeschüttelt
und gewinnt auch am Sonntag.
„Wenn man scheitert, sind sieben
Monate Arbeit vergebens“, be-
schreibt er das Dilemma. „Ich wuss-
te, dass ich gut drauf bin, aber im
Slalom kann so viel passieren. Ein
Windstoß oder eine ungünstige
Kampfrichterentscheidung und
schon ist es passiert.“

Eine Kugel
Schokoladeneis

Aigner hat es geschafft und herzt
Melanie Pfeifer (24) von den Kanu
Schwaben. Auch sie darf Glückwün-
sche entgegennehmen. Einmal Rang
eins, einmal Platz zwei – zur Beloh-
nung bringt ihr die Mutter eine Ku-
gel Schokoladeneis. „Ich kann es
noch gar nicht glauben“, gibt die
zweifache U 23-Europameisterin zu.
Der lädierte Bizeps des linken Arms
ist leicht zu verschmerzen. Immer
wieder atmet die BWL-Studentin,
die seit einigen Wochen wieder
Bundeswehrsoldatin ist, tief durch –
als gelte es, das Wohlbefinden
gleichmäßig im Körper zu verteilen.
Der nächste Sieg folgt am Sonntag.

Unbeirrt im Wildwasser
WM-Qualifikation Die Augsburger Slalomkanuten finden sich auch in Markkleeberg bestens

zurecht. Aigner und Pfeifer überragen, nur Fabian Dörfler hat Pech

Erfolgreiche Junioren (von links) im Canadier-Einer: Dennis

Söter, Frederick Pfeiffer und Franz Strauß. Foto: Deininger

Zweimal auf Rang drei – das reicht für

Sideris Tasiadis. Foto: Jochen Meyer

Bootstanz um die Torstangen: Hannes Aigner vom AKV hat sich wieder für die Na-

tionalmannschaft qualifiziert. Foto: Jochen Meyer

Stabiler Faktor in der Nationalmannschaft: Melanie Pfeifer –

Wasser ist ihr Element. Foto: Jochen Meyer

● A-Mannschaft
Kajak Melanie Pfeifer, Claudia Bär
(Schwaben), Hannes Aigner
(AKV), Alexander
Grimm (Schwa-
ben)
Canadier-Einer
Sideris Tasiadis
(Schwaben), Mi-
chaela Grimm
(Schwaben). Bei
den Frauen
entscheidet der
Trainerrat, wie
viele Fahrerinnen nominiert werden.
● U23-Mann-
schaft
Kajak Stefanie
und Jacqueline
Horn (beide
Schwaben)
● Junioren
Kajak-Einer
Samuel Hegge
(Schwaben)
Canadier-Einer Frederick Pfeiffer
(AKV), Dennis Söter (Schwaben),
Franz Strauß (AKV)

Im Nationalteam

Samuel Hegge

Claudia Bär

Kanuslalom

QUALIFIKATION

für die Junioren-Europameisterschaft, Ergeb-
nisse der Augsburger Teilnehmer
Freitag, Männer
Kajak-Einer 4. Samuel Hegge (Schwaben)
111.19; 6. Leo Bolg (Schwaben) 116.54; 9. Peter
Ohmayer 129.74; 10. Stephan Olsowski (beide
Schwaben) 170.11 B-Finale 1. Siegfried Beier
(Schwaben) 112.24
Canadier-Einer 1. Dennis Söter (Schwaben)
116.82, 2. Frederick Pfeifer 118.78; 3. Strauß
(beide AKV) 125.85
Frauen, Kajak-Einer, B-Finale 1. Eva Maria
Klein (AKV) 136.47

Samstag, Männer
Kajak-Einer 6. Olsowksi 127.92; 9. Hegge
178.67; 10. Böttcher (Schwaben) 187.18
B-Finale 2. Bolg 125.36; 4. Ohmayer 127.25
Canadier-Einer 1. Pfeiffer 129.90; 2. Söter
130.38 B-Finale 1. Strauß 125.95
Frauen, Kajak-Einer 6. Klein 146.42

Sonntag, Männer
Kajak-Einer 1. Hegge 110.52; 6. Olsowski
118.48; 7. Ohmayer 122.30; 9. Bolg 134.28
Canadier-Einer 1. Strauß 118.75; 2. Söter
119.42; 8. Pfeiffer 231.43
Frauen, Kajak-Einer, B-Finale 1. Klein 137.86

Regionalsport kompakt

HANDBALL

Zwei Aufstiegsspiele
für die TSG Augsburg
Die Handball-Frauen der TSG
Augsburg entschieden ihr letztes
Landesliga-Punktspiel mit einem
35:22 (17:8)-Auswärtssieg beim
TSV Wertingen deutlich für sich.
Von Beginn an dominierten die
Kubasta-Schützlinge über den
schwäbischen Lokalrivalen und
bauten eine 6:3-Führung bis zur
Pause auf einen vorentscheidenden
Neun-Tore-Vorsprung aus. Im
zweiten Spielabschnitt kamen die
Gastgeberinnen zwar geringfügig
auf 20:27 heran, mussten jedoch in
der Folgezeit die Überlegenheit des
Tabellenzweiten aus Augsburg an-
erkennen und eine klare 22:35-Nie-
derlage hinnehmen. Die Lechhau-
serinnen sicherten durch den Erfolg
ihren zweiten Tabellenrang, der
ihnen zwei Aufstiegsspiele zur Bay-
ernliga ermöglicht. (wiku)
TSG Augsburg Heimann, Egetemeir; Bur-
ger (1), Surauer (7), Rath (3), K. Kubasta
(2), Steinherr (1), A. Kamlah (1), Spiegel
(2), Nowotny (5/2), F. Kubasta (1), S.
Wantscher (8/4), Schuster (4)

FUSSBALL

FCA-Nachwuchs
für Auswahl nominiert
Eine Trainingseinheit mit Spiel ab-
solviert die BFV-Auswahl des
Jahrgangs 1997 (jüngere C-Junio-
ren) am 4. Mai in Sandelzhausen.
Dazu eingeladen wurden Marco Zu-
pur, Marco Greisel und Emre Kurt
vom FC Augsburg. Auf Abruf wur-
den zudem Marco Boyer, Florent
Balaj, Robin Kasper, Maximilian
Schmuttermaier und Anton Schöt-
tel nominiert. (AZ)

SKATER

TV Augsburg im
Pokal gescheitert
Gescheitert ist der TV Augsburg in
der zweiten Runde des deutschen
Skaterhockey-Pokals, der 2009 ge-
wonnen wurde und bei dem man
im vergangenen Jahr im Finale
stand. Beim Bundesliga-Konkur-
renten Rhein-Main-Patriots Assen-
heim unterlag der TVA mit 5:9
(2:5, 1:1, 2:3), obwohl Nationalspie-
ler Lukas Fettinger vier Tore er-
zielte. „Ich habe die Mannschaft vor
unserem heimstarken Gegner ge-
warnt. Die Enttäuschung ist bei mir
groß, vor allem über die Höhe der
Niederlage“, ärgert sich TVA-Trai-
ner Thomas Kastenmeier. Lukas
Fettinger erzielte für den TVA das
1:1 (5.), nachdem Sekunden zuvor
das 0:1 gefallen war. Dann musste
Nationaltorhüter Andreas Fuchs
innerhalb der 13. und 15. Minute
gleich dreimal hinter sich greifen,
ehe Fettinger das 2:4 (18.) erzielte.
Nur eine Minute später jedoch fiel
das 2:5. Das zweite Drittel gestaltete
der TVA ausgeglichen und Fettin-
ger traf zum 3:6 (38.). In den letzten
20 Minuten erzielten Kozlovsky
und noch einmal Fettinger noch
zwei Treffer für den TVA zur Er-
gebniskosmetik.

Das Lokalderby der Junioren
zwischen der Skater Union und
dem TVA endete 2:6. (AZ)

RADSPORT

Schnupperangebot
der RSG Augsburg
In einem Schnupperangebot am
Freitag, den 6. Mai, zwischen 17
Uhr und 19 Uhr haben Mädchen
und Jungs zwischen 12 und 16 Jah-
re aus dem Bereich Augsburg und
Friedberg die Möglichkeit, sich
über die Jugendarbeit der RSG
Augsburg zu informieren, und
können dabei Proberunden auf der
Radrennbahn Augsburg drehen.
Der Verein stellt für das Radtrai-
ning Rennräder zur Verfügung
und auch für das Fahren auf der
Rennbahn wird ein Bahnrad zur
Verfügung gestellt. Mitbringen sol-
len die Jugendlichen, falls vorhan-
den, einen Radhelm und eine Bestä-
tigung der Eltern für das Fahren
auf der Rennbahn. Die Veranstal-
tung findet auf der Radrennbahn
an der Eisackstraße in Lechhausen
statt. Infos gibt es unter der Ruf-
nummer 0171/5079280 bzw. auf
www.rsg-augsburg.de . (pm)

Länderkampf in Augsburg
Kegeln Deutsche Frauen und Männer gegen Slowenien

Am 7. und am 8. Mai findet im Ke-
gelzentrum am Eiskanal ein Kegel-
Länderkampf der Frauen und Män-
ner zwischen Deutschland und Slo-
wenien statt.

Nach den beiden Niederlagen in
Budapest gegen Ungarn hoffen die
DKBC-Auswahlen beim Länder-
spiel gegen Slowenien im Kegelzen-
trum am Augsburger Eiskanal auf
Siege. Für die deutschen Frauen
wird dies sehr schwierig werden,
immerhin ist es die Neu-Auflage des
WM-Halbfinales von 2009 in Det-
tenheim.

Weltrekordlerin
Fidel am Start

Die Sloweninnen kommen mit Ein-
zel-Weltmeisterin und Weltrekord-
lerin Barbara Fidel ins Augsburger
Kegelzentrum. „Aber die sloweni-
schen Männer sind auch in der
Weltspitze mit vorne dabei“, sagt
DKBC-Cheftrainer Rainer Aul-
bach.

Er hofft darauf, dass seine
Schützlinge noch etwas mehr Cle-
verness zeigen als zuletzt in Buda-
pest. Bei den Frauen kehrt mit Ste-
fanie Blach vom Bundesliga-Auf-
steiger Blau-Weiß Hockenheim eine
erfahrene Keglerin zurück, sie ist
die einzige verbliebene Mann-

schaftsweltmeisterin 2009. Für Ve-
rena Stache (DSKC Eppelheim) ist
es zwar das erste Länderspiel bei
den Frauen, sie hat jedoch umfang-
reiche Erfahrungen aus dem U-18-
und U-23-Bereich.

Gegenüber Budapest neu dabei

sind auch Saskia Koch aus Bayreuth
und Meike Klement aus Weinsberg.
Bei den Männern werden Timo
Beez (Rot-Weiß Sandhausen), Fabi-
an Seitz (Alemannen München) und
Andreas Schwaiger (FEB Amberg)
ihr Debüt geben. (huw)

Im Augsburger Kegelzentrum finden am kommenden Wochenende Länderspiele zwi-

schen Deutschland und Slowenien statt. Archivfoto: Annette Zoepf

Zweifel beseitigt
Handball Haunstetten sichert Klassenerhalt

Der 26. und letzte Spieltag brachte
für die Bayernliga-Handballteams
des TSV Haunstetten wie gewohnt
unterschiedliche Resultate. Diesmal
verabschiedeten sich die Frauen mit
ihrer zweiten Saisonniederlage und
einem 28:37 (13:16) beim TSV Is-
maning, während die Männer durch
das 36:35 (20:17) beim TuS Fürs-
tenfeldbruck II auch die verbliebe-
nen theoretischen Zweifel am Klas-
senerhalt ad acta legten.

In der Endphase eingebrochen

In Ismaning konnten die TSV-Frau-
en von Beginn an nicht zur richtigen
Einstellung finden, was sich in erster
Linie im Defensivverhalten be-
merkbar machte. Die Münchner
Vorstädter ihrerseits nutzten die
Schlagerpartie noch einmal für
Werbung in eigener Sache und do-
minierten den Meister über sechzig
Minuten. Allen voran Helena Hert-
lein war von den Schwaben kaum
auszubremsen und brillierte neben
eigenen Torerfolgen auch mit vielen
geschickten Anspielen an ihre Ne-
benleute. Haunstetten kämpfte sich
zwar immer wieder bis auf vier
Treffer Differenz heran, brach aber
diesmal in der Endphase endgültig
ein.
TSV Haunstetten John (Tor); Duschner

(8), Elsner (8/5), Thurner (3), Kurstedt,
Hochmair (je 2), Drasovean I., Drasovean
L., Cappek, Kluge, Strauch (je 1), Amler

Einen gänzlich anderen Eindruck
hinterließen dagegen die Männer,
zumal man sich unbedingt den ent-
scheidenden Zähler sichern wollte.
Die Brucker spekulierten ihrerseits
immer noch auf die Möglichkeit
zum Ligaverbleib, da ihre erste
Mannschaft auf Regionalebene
ebenfalls noch theoretische Chancen
besitzt. Eine mögliche Abwehr-
schlacht widerlegten beide Kontra-
henten bereits in Durchgang eins
mit leichter Dominanz der Haun-
stetter Gäste. Diese brachten es al-
lerdings fertig, beim 20:15 in den
letzten zwanzig Sekunden rekord-
verdächtige zwei Gegentreffer zu
kassieren, was den Gastgebern
sichtlich Mut für den Rest der Aus-
einandersetzung machte. Ein mun-
teres Scheibenschießen in der zwei-
ten Halbzeit sah den TuS dann auch
beim 32:29 (53. Minute) seinerseits
auf der Siegesstraße, ehe Haunstet-
ten noch einmal zulegen konnte und
den knappen Erfolg am Ende glück-
lich über die Distanz rettete. (hv)
TSV Haunstetten Fischer, Rothfischer
(Tor); Horner (12/3), Bergstedt, Rieber (je
6), Zimmerly (4/1), Pieniack (3), Zahner
(2), Bause (2/1), Albrecht (1), Wiesner


